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Welche mit wärmendem Punsch unci Bischof füllte der Vater ,
Wann ein Freund ihn besucht in sausenden Tagen des Winters ;

 Brachten mit Eppich umlegt die Bachkrebs' ähnlich den Hummern .UndzweenkaltegebrateneKapaun'umhülltvordenFliegen;

Brachten sodann für Walter und Karl vielrautige Waffeln ,
Hochgehäuft , Kunstwerke der preislichen Köchin Susanna ;
Auch die duftende Frucht der grüngestreiften Melone ;

 Butter in blauem Gefäss , goldfarbige : über dem DeckelRuhteinkäuendesRindalsHandgriff;lieblichenSchafkäs'UndholländischenKäs'undeinengewaltigenRettigFiirdenPapa;auchKirschenvonvielfachwürzigerGattung,Stachelbeeren,wiePilaumenanWuchs,undgeschwollneJohannsbeern.

 Voss mag übertreiben , und er verletzt vvolil die Gesetze der epischenGattung;aberdieFreudeandervolkstümlichenLebenshaltung,anallem,waszurNotdurftundFreudedesVolkesgehört,klingtherzgewinnendausderÜberfülleseinerEinzelzüge.DassGoethedergrössereMeisterist,wirdheutkeinGleimmehrbezweifeln;aberbeieinemGemäldeschenLebenswäreesihmnichtsoleichtgeworden,sichstrengandieklassischenLinienunddieMonochromiederAntikezuhalten.

 „ Herrmann und Dorothea " bringen folgende Materialien zurkunde,dieichmitbarbarischerKonsequenzschematisiertvorführe(ichgebedieÜberschriftennachderFolgederKapitelinE.H.Meyers„DeutscherVolkskunde"):

 1 . Dorf und Flur : allgemeine Schilderung von Garten und Landstrasse .DerBirnbaum.„DerneueChausseebau,derunsmitdergrossenStrasseverbindet."

 2 . Das Haus . Ein altmodisches , das des Apothekers , und ein neues ,dasgrünedesreichenKaufmanns,werdenausführlichbeschriebenundverglichen:

Seht nur das Haus an da drüben , das neue ! Wie prächtig in grünen
Feldern die Stuckatur der weissen Schnörkel sich ausnimmt !
Gross sind die Tafeln der Fenster ; ^ wie glänzen und spiegeln die Scheiben ,
Dass verdunkelt stehn die übrigen Häuser des Marktes !
Und doch waren die unsern gleich nach dem Brande die schönsten ,
Die Apotheke zum Engel , sowie der goldene Löwe .

So war mein Garten auch in der ganzen Gegend berühmt , und '
Jeder Reisende stand und sah durch die roten Stacketen
Nach den Bettlern von Stein und nach den farbigen Zwergen .

Wem ich den Kaffee dann gar in dem herrlichen Grottenwerk reichte ,
Das nun freilich verstaubt und halb verfallen mir dasteht ,

Der erfreute sich hoch des farbig schimmernden Lichtes
Schöngeordneter Muscheln , und mit geblendetem Auge
Schaute der Kenner selbst den Bleiglanz und die Korallen .
Ebenso ward in dem Saale die Malerei auch bewundert ,

Wo die geputzten Herrn und Damen im Garten spazieren
Und mit spitzigen Fingern die Blumen reichen und halten .


